
aufgewandten Stunden ist weiterhin klein geblieben, so 
daß vom Berichtsmonat Juli ab auf deren gesonderte 
Erfassung verziditet wird. 

Geleistete Arbeitsslnnden nach dem Zwem der Bnutea 

1 1 9 s 3 
Besti.11un1:1hg für 1 

l. Yj. 2. \'j, April ~loi Juai 

in 1000 S1u11den 
Wohnungen ··············· 11 804 21 9-12 6813 1 095 8 004 
Landwirtschaft ............ 28S 7-18 215 261 266 
Gewerbe ·················· 7 ·192 10 906 3 5S1 3 6-11 3714 
Verkehrs- u. ölJ~nll. Bauten 13 096 22 793 7 515 7 770 7508 
Eu11riimmerung und Abbruch 25B 32~ 136 95 93 

InsgeoamL . . . . . . . . . . . . . . • . . 32 935 56 113 18 260 18 868 19 585 
dar. riir Besal2ungsbauten 3 970 6 282 2 207 2 090 1 985 

Anteile AD den Arbeitsstunden in vH 
Wohnungen ········-•····· 35,8 38,7 37,5 
Landwirlsmah ············· 0,9 l,S 1,2 
Gewerbe ···········'"······ 22,7 19,2 19,4 
Verkehrs- u. ölfentl. Bauten 39,8 40,2 41.2 
Enuriimmerung und Abbruch 0,8 0,6 0,1 

Insgesamt .................. 100,0 100,0 100,0 
dar. für Besolzuogsbanlcn 12,1 II,] 12,1 

in 1000 S1uuden 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . 26 317 46 387 J.I 828 
lnslandsetzuog , . . . . • . . . . . . 6 360 10 002 3 296 
Enllriimmerung uud Abbrudi 258 32~ 136 

ln•geeamt ................... 32935 56 718 18 260 

Anleile an •lc11 Arbci1u1uodc11 in vH 
Neubauten 1 79,9 81,8 '81,2 

·············"· 1 lnstaudeetzung .. , .. , . , .... 1 19,3 17,6 18,1 
Enttrümmerung und Abbruch 

1 
0,8 0,6 0,1 

Insgesamt ... , ......... , .. , 1 100,0 100,0 100,0 

Gehälter und Löhne 

37,6 40.9 
1,4 l,S 

19.3 19,0 
41,2 38,3 

0,5 0,5 

100,0 100,0 
JO,l 10,l 

15 •171 16 088 
3 302 3 404 

95 93 

18 868 I 19 585 

82,0 82,l 
17,S 17,4 
0,5 0,5 

100,0 100,0 

Die monatlichen Gehaltskosten je Angestellten sin<l 
heträd1tlich von 458 DM im ersten Vierteljahr auf 
475 DM im zweiten Vierteljahr gestiegen, während die 
Lohnkosten je• Arbeilsstunden mit 1,70 DM im zweiten 
Vierteljalir annähernd so hoch gehliehen sind wie im 
ersten Vierteljahr. 

Gehiiher und Liihne im Buuhuuptgewerbe 

Zeit 

1952 3, Vj. MD 
4. Vj. !IID 

1953 1. Vj. MD 
2. Vj. MD 

c~ba.h11koJ1h!!nlJ...ohn~Hlllli,IP.n I 
eururo~n jeAn&e•1:clhen in 1000 DJ\1 j-t1 Arbedtli&td. 

an 1000 ll.\l in In!'.) I ____ ,n DM'l 

2 361 
2 395 

2 371 
2 578 

458 
•175 

,11 189 
25 797 

18 517 
32 166 

l,M 
1,68 

1.69 
1.70 

i) 1\li1 den k1rnrmiin1,ltd\cn und 1ed111hiC'lu~n Lehr[ingon br.rcdrnct, jcdod1 
ohne 1111ge.s I t!II ten,·e.uld111~tung:.'IJfiid1~ il(e PoHr.rc untl M~i,ter, 

!) :..fit tlr11 gewerblhium l.ehrlin,;en und U11urhUl~r•1 !liowie dr.n ,rn5e&1ell-
1envehid1eru11F(tp.flid1 Lige,, Mei11t~r_n und Polieren lnircrllhel. 

Die Gesamtsumme der Gehälter und Löhne in den 
Betrieben mit mi11elestens 20 Desd,iiftigten hetrug rund 

. 35 Mill. DM im Monat; werden die kleineren Betriehc 
mitgerechnet, so iiberschreitr.t die Summe fiir das Bau­
ha uptgewerhe he~eits 50 Mill. DM. 

Umsatz 
Der baugewerbliche Umsatz war von 278,6 Mill. DM 

im dritten Vierteljahr 1952 auf 268,0 Mill. DM im vier­
ten Vierteljahr und 177,6 Mill. im ersten Vierteljahr 
1953 gefallen, im zweiten Vierteljahr 1953 stieg der 
Umsatz wieder auf 276,4 Mill. DM. Die Besatzungs­
mächte hatten mit 59,8 Mill, DM einen Anteil am Ge­
samtumsatz von 21,6 vH; während der 12 Monate sei_t 
dem 1. Juli 1952 betrug dieser 20,4 vH. 

Die Regierungsbezirke . 
Die Anteile der Regierungsbezirke schwanken jahres­

zeitlid1 etwas, jedoch ohne daß sicli. die · Größenord­
mmgen verändern. 
. In den folgenden beiden Tabellen sind die einzelnen 

Anteile angegeben. 

Die Regierungsbezirke im 2. Vierteljahr 1953 

R~gieruupbnirke 
Land 

Nordwiirllemberg 
Nordbaden ......... 
Südbaden ........... 

1 

1 
Be•ohifllgto 

lllD 

H4H 
2303] 
26041 

Südwiirllemberg• 

1 Hobeozollern .... 14 519 

Bnden-Wiirnemberg . 105 065 

Geleistclic 
A.rbcit:1• 
alu.aden 
i111000 

22329 
ll 985 
14553 

7 846 

56713 

Löhne ;.,,d Bougo..-erhl. 
Geh.iiher Uma•tz 

i11 1000 Oll in 1000 Oll 

42 578 116 062 
2.3159 S-lll6 
25 019 T-i 717 

12876 31482 

1M232 216'iff'I 

Anteile der Reg .. ßezirke an den geleisteten Arbeitsstunden 

1952 1953 
Regicrungabe:1.i.rke 3. \'j, 

1 
4. Vj. J. Vj. 2. ,.,.---

„e vB YH „11 

Nordwür1te111bcrr; .......... 39,5 40,3 40,7 39,4 
Nordboden ................ 21,3 22,2 21,7 31,I 
Südbaden .................. 25,1 24,7 26,2 25,7 
Südwliruembcrg-Hobenz. ... 14,l 12,8 ll,4 13,8 

Im Bundesgebiet wurden im zweiten Vi~rteljahr 
420,3 Mill. Arbeitsstunden geleistet. Je 1000 Einwoh• 
ner ber·echnet sind es im Bundesgebiet 8590 Stunden 
und in Baden-Württemberg 8440; ohne die für Bauten 
1ler Besatzungsmächte geleisteten Stunden sind es 7785 
bzw. 7505. · 

Baustoffproduktion 
Die Menge der procluzierten Baustoffe der Gruppe 

Steine und Erden betrug im zweiten Vieteljahr 1953 
insgesamt 210 vH des Standes v:on 1936. 

Produktionsindex der Gruppe Steine 1md Erden 
und die Produktion einiger widuiger Baustoffe 

l!lo2 1959 
Art Einheit 

8.Vj.14. \'j. l. Vj.12. \'j. 
-
Produk1io11si11dcx der Gruppe 1936 = 100 111 152 123 210 
Zement .................... l 000 t 692 ,\88 389 733 
GebrollnlcT Kalk .......... l 000 t 131 75 71 134 
Gebrannter Gips (Baugips) .. l 000 t 80 48 ss 77 
Gel1rannte Mauerziegel ..... Mill. Stuck 138 ll5 75 141 
Gebrannte Dachziegel ....... Mill. S1ück 58 49 42 53 

N. 

BAUTÄTIGKEIT UND WOHNUNGSWESEN ·. 

Die Bautätigkeit im Juni und im 1. Halbjahr 1953 

Baugenehmigungen 
Die im Anfang dieses J ahrcs geradezu stürmisd1 ver• 

laufene Entwicklung der Zahl der Baugeuehmigungcn 
für Gebäucle und Wohnungen hat sich im Juni erstmals 
etwas al:,gesd1wächt, jedoch liegt die Zahl ller geneh-

migten Gebäucle mit 4685 immer noch um 5 vH uml 
die ller genehmigten Wohnungen mit 9992 um 1 vH 
höher als im Mai. 

Der Anteil der Wohngebäucle an allen Gebäuclen ist 
weiterhin um 2 vH auf 69 vH gestiegen. Von den Wohn• 
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Baugenehmigungen 
in Boden--Wurttemberg 1952 und 1953 

Tausend 
1D .--------,------,=--------,-----~ 

9 1--------'-,---I---+-----. __j_1-----! 

1. Wohnungen Insgesamt 
81-------'---·• 1 

• 1 

Von den im ersten halben Jahr 1952 genehmigten 
Gebäuden waren 65 vH Wohngebäude. Von diesen wie­
derum sollen 93 vH im Neubau errid1tet werclen. An 
der Planung neuei:: Wohngebäude waren die einzelneu­
Dauherren wie folgt beteiligt:, Sonstige private Bau, 
herren mit 70 vH, ge~einnützige Wohnungsunterneh­
men mit 25 vH, Behörden und Körpersd1afi:en des 
öffentl. Rechts mit 3 vH, freie Wohnungsunternehmen 
sowie die Erwerbs- und Wirtsd1aftsunternehmen mit ~-~~'---. _ jeweils l v H. · 

lU 

3 t----'J,,...-./. 

! ', 
1 
1 

baude (Wot,11- ... d Nic1>1 ... 

/ I 1 11•blu --------------.... --~...-......., 
-1952 1 ' 

1. 
2 r,,,,..,,d:;,,,,:::;___.!. ____ -+-----+------1 

1-

0 '--"-'----'--'-----'----'--L----'---'-------'I'-----___.__.,____, 
D -~ F- M A t:1 J A S O N D 

Sraristisdit Manatshefle S.d1n·Wurttemnr9 

gebäuden wurden wiederum 94 vH im Neubau erstellt, 
an dem die privaten Bauherren mit 60 vH beteiligt 
sincl. 

Von der G_esamtzalil der im Juni genehmigten Woh­
nungen söllen 97.48 in Wohn·gehijuden und davon 82 vH 
in Neubauten erstellt werden. An der Planung aller 
Wolmu_ngen sind die privaten Bauherren mit 54 vH, 
die gemeinnützigen -W:ohnungsunternehmf?n mit. 34 vH, 
die Behörden und Körperschaften des -öffentlichen 
Rechts mit 9 vH, clie freien Wo~mingsunternehmen mit 
2 vH und die Erwerb"s- und Wirtschaftsunternelnnen 

· mit 1 v tJ beteiligt. 
Im ersten halben JaQr 1953. w1,mle bislang der Bau 

von 20 378 Gebäuden, clarnnter 13 253 Wohngebäude, 
ge1i"ehmigt .. Diese Zahlen übersJi;igen die des: 1. Ha~h­
jahres 1952 ·um ~0-hzw. 32 vH_. Bei Gebäµden und 'Woh­
nungen.wurden damit clie Zahlen (les 2. Halbjalires 1950 
noch nicht wieder erreid1t, 'in welchem um 8 vH mehr. 
Geliä.ude und um 2 vH m~hr. Wi>hnungeu-ge~ehmigt 
wurden. 

Die in Wohnu~gsneubauten· ge1,lanten Wohnungen 
betragen 76 vH aller ge11lanten Wohnungen überhaupt. 
Infolge der wesentlic:h größeren Gebäude, die von ge­
meinnü-tzigen Bauunternehmen errichtet werden, ist 
der Anteil der neu zu bauenden Wohnungen he_i djesen 
aud1 größer als ihr Anteil an der Zahl 1ler Gebäude. 
Die Anteile d,er in Neubauten geneln;uigteir. Wohnun­
gen verteilen sich auf sonstige private Bauherren zu 
54' vH, gemeinniitzige Wohnungsunternehmen zn 38 
vH, Behörden und Körpersd1afteu des· öffentlichen 
Rechts zu 5 vH, freie Wohnungsunternehmen zu 2 vH 
und auf Erwerbs- und Wirtschaftsunternehmen "zu 1 vH. 
Danadi ruht die Hauptlast der im Neubau geplanten 
Wohnungen hei 1len 11rivaten Bauherren. Dieser Anteil 
ist mit 61 vH n~d1 größer, wenn :iuch die Wohnungen 
in Nimtwolmgebäuden und in Gebäudeteilen in clic Be­
trachtung mit einbezogen werden. 

Die Größe der ge1,lanten Neul1auvorhaben, gcme~scn 
an der Zahl der Wohnungen je Gebände, ist im.Hinblick 
auf 1lie Arten der ßauh~rre1i iru 1. 0 H!1,lhj~h~ 1953 fol­
gende: ·nehörden uncl Körperschaften des öffcutlid1en 
Red1ts 4,5, gemeinnützige Wohnungsunternehmen 3,9, 
freie Wohnungsunternehmen 3,9, Erwerbs-· und Wirt-_ 

·schaftsunternehmen 3,5 und sonstige private Bauher­
ren l,~; , 

Geplante Kotten und Gebäudegrößen im Wohnungs;'"eubali 

Bnelchnllllg 

Geplante Kosten je Gebih1de in DM .... , .... 
Geplante Ko,ten je WohnuuB in DM .•... , 
Geplante •Kosten je• cbm umb. Raum in D:M 
Je Gebiiude vorBeeehe~e Wohnunse·n . , , ... 

, l. Ballijobr 

1953 

38 61io 
IS 300 

46 
2,5 

1952 

12 500 
15 000 
. 14 

2,8 

:Bau"genehmigungen ~n' Baden-Württemberg, Juni 1953 

Giu1:zt1 Gol:aiade / WobnunP 
Bauko•te.n 

Umb~oter Raum der ganz.en Geblude· 

Gebäude (naeh Ba11herreii) 
Behörden 11. Körpernhaften d. ölftl. Remis 
Gemeinnü1zige :Wohnnngo11nteruehmen •. 

.Freie WohnunGsunternehmcn ..........• 
Erwerbs- und -Wirtsdiahsunlernehme;. _·. 
Sonstige prjvate Buuherren .....•.....•. 

Insgesamt ..•.............. , ......... . 

Wohnunp;en (nach Bauherren) 1 

Behörden u. Körperemaften d. ölftl. Remis 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen .. 
Freie Wohnungsunlernehmen •.•.• ; .... 
Erwerbs- und Wirtedtartsuuternebmeu .. 
~onslige private Bauher~eii ...•........ 

' l11sgcs.111mt ......... ; ................... .. 

Reine Bauko•lea -

Neobuu 

157 
976 
•U 
43 

1836 

3 054 

755 
3 232, 

2Q8 
70, 

3 750 

8 015 

WObnbault:D (Normal- und Nolhaulen) 

'Wiedet- m au 1uellun1. Um~ 
1
, ! u b l WiederbeJ'- , 

ßufbau J:b::de htm7 ~mhall. 
Z111annnen 

\V11ht1- und 
Nicbtwobt1_b11.u1ea 

\n1111:r:1.11mt 
(Normal- u:ad riotbauten) 

-10 
33 
2 
2 

142 

189 

62 
185 

23 
7 

658 

935 

Ju,ni 1953 

9 

9 

:. 

15 

15. 

Erweiterung 

, -

26 
12 
s 
2 

735 

783 

167 
l 009 

44 
4S 

1987 

3252 

BU 
H29 

239. 
79 

5158 

!17,68 

lllon 1953 Juni 1952 Juni 1958 l\lai 1953 Juni 1952 

61 
826 

29 } 
23 

2 051' 

2990 

175 
497 

1314 

1986 

298 l 17•1 
3 892 2 332 

130 } 
lOi . 3 383 

5 253 

6889 

317 
l 083 

48 
211 

3 026 

UDS 

884 
3 •129 

242 
100 

5 337 

9 992 

179 
925 

29 } 
192 

3 121 

046 

3-14 
3 896. 

130 } 
125 

5 369 

986' 

283 
559 

2 383 

3 225 

1213 
2 335 

3578 

7126 

in•IO00 Dl\I •....•....•..•.•....•.•.. ; . 118 ~8·1 15 636 158 8 020 141 998 H2 110 97 788 200 •!•U 195 5,U 153 997 

Umbauter Raum 
in 1000 chm .........•..........•....•. 2 571 327 5 2 903 2Hl 1986 4118 4147 3 254 
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Baugenehmigungen in Baden-Württemberg, 1. Halbjahr 1953 

Wohl!bauteu (Normal~ und Notbauten) 
Wohn•·und 

G~ze Gebilu.de. / Wobuun1an 

1 

Ba1:1ko111:eii. Neubau Wieder• 
amrhan 

Umbauter- Raum der ganzen Gebäude 

GBhände (11am Bauherren) 
Behörden u. Körpersdiahen d. öfhl. Redite 320 33 
Gemeinnützige W ohnungsoolerochmen .. 3 033 142 
Freie Wohnuugounternehmen .......... M3 17 

Erwerb•- und Wiruchaftounlernehmen .. 106 16 
Somtige private Bauherren ......... , .. 8 66B 699 

lnsgeoaml ............................ 12 270 907 

Wohnungen (nach Bauherren) 
Behörden u. Körpersdiarten d. ölJ1J. Redi.1s 1438 170 
GemeinnÜlzjgc Wohn11ngsunternchmcn .. l!Hl 909 
Freie Wohnuogeunlernehmen .......... 537 171 
Erwerbo- und Wirtsd1Bftaunternehmen .. 375 ll6 
Sonstige private Bauherren ............ 16 878 3 147 

loogeoaml •'••························· 30969 4$13 

Reine Baukosten in 1000 DM ............ 474 337 73 824 

Umbauter Raum in 1000 cbm ............. 10 247 l 573 

Die im 1. Halbjahr 1953 genehmigten Gebäude sollen 
mit einem Aufwand von rund 865 Mill. DM reinen Bau­
kosten erstellt werden. 474 Mill. DM oder 55 vH des 
Bauaufwandes sind für die Erstellung von Wohnuugs­
neubauten vorgesehen. Für diese ergehen. sich auch 
vorstehende Durcli.sdmittswerte für Kosten und Ge­
bäudegrößen. 

Genehmigte Gebäude und Wohnungen 
- in Baden -Württemberg 1950 bis 1953 

Wohnungen 

Wohngebäude 

Nicht­
wohngebäude 

H'olbjohr= ' ,. 
1950 

'- 'IL 1. ,_ 1, 

1951 1952 1953 

Tousend 
,s 

35 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

Stofüli1chu land1nu111f Bader, - WUtttcimbe-rg 

Hieraus können wesentliche Änderungen in der Ko­
stenplanung gegenüber dem 1. Halbjahr 1952 nid1t fest­
gestellt werden. Im Durd1schnitt ist lediglicli. eine Ver­
ringerung der geplanten Gebäudegrößen zu vermerken. 

Der Anteil der im Juni genehmigten Wohnungen be­
trägt im Regierungsbezirk: 

1 

Umbau Wiiederher- Nitl1,,.,..ohab11.11:en 
1teJlu.og„ Um• ZU111mmen •mgCMmt ~- hau. Ausbau, GobUudo Erweileruug 

(Norm11.I• und Nolb1m'len) 

1. Halbjahr 1953 1 1. Hj.19S2 l.Hj. 1953 1 1. Uj. 1952 

2 - 355 4•16 983 1 057 

- - 3 175 2 307 "3 482 2 545 

- - 160 } 
169 } 1 - 123 7 29-1 847 13 301 

73 - 9 440 14 897 

76 - 13253 10 047 20 378 16 903 

7 65 1680 2 747 l B78 3 037 

- 56 12 706 10 560 127U 10 584 

- 14 722 

} 
744 } 4 2<i 519 19 31!! 6-H 20 214 

138 3 824 23987 24 705 

149 39B3 396H 32619 ,o6B2 33 B3S 

l 401 41803 591 365 463 958 BM 952 791 169 

S3 - ll 873 9 654 18 4U 17 950 

B11ugenehmigungen in den Regierungsbezirken, 
I. Halbjahr 1953 

GanZfl G11o'IC Nicht„ Wohn. 
WohnMehiipde. -wohne:il!hiiudo imtges. 

Uegi@rnngabezirk cin.1-cbl. 

l.1111d Jlli[, • • rni.t,,_ 
Zohl Wob• Zahl Woh- io l'ir:il• 

nu11gen nunge111 gebliud_ -
Nordwürttemberg ........ S 758 15 472 2 603 322 17 478 
Nordbacleu ............... 2 669 8 940 l 632 122 9 950 
Südhaclcn : ··-············ 2 327 626-i l 598 131 7 2S3 
Südwürtt.-Hohcuz. ··-·-·· 2 499 4 955 1 292 183 6 001 

Baden-Würllemberg ....... 13 253 35 631 7 125 758 ,o 68~ 

Nordwiirttemberg 47 vH, Nordbaden 23 vH, Sfül­
l1aden 16 vH, Südwürttemberg 14 vH. 

In ähnlicl1er Weise verhalten sich aud1 die Anteile 
riir das 1. Halbjahr 1953 mit 43 vH für Nonlwiirttem­
herg, 24 vH für Nordbaden, 18 vH für Südbaden u1ul 
15 vH für Siidwiirttemberg. Im Verhältnis zur Zahl der 
Bevölkerung (Stand 31. 12. 1952) wurden im l, Halb­
jahr 1953 in Nordwiirttemherg 8,9, in Nordbaden 6,6, 
in Südbaden 5,1 und in Südwürttemherg 4,9 Wolmun­
geu je 1000 Einwohner genehmigt. 

Baurertigstellungen 
Im Juni wurden insgesamt 1772 Gebäude, darunter 

11 31 Wolmgel1äude als fertiggestellt gemeldet. Die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen beläurt sich -
gegenüber 2921 im Vormonat - auf 4022. Damit ist 
der jahreszeitlid1 zu erwartende Anstieg an Baufertig­
stellungen eingetreten. Die Entwicklung der Baufertig­
stellungen in diesem Jahr ist nad1stehend kurz zu­
sammengefaßt. 

Daurertigstellungen in Baden-Württemberg, I. H~lbjahr 1953 
naeh l\lonalen 

Monat 

Januar •....••••• 
F„l,ruar .....•.... 

Miirz ·-···•-•···· 
April ....•....•.. 
l\lai . ·-• ..•....•. 
Juni ..•....•....• 

1. Halbjahr 1953 .• 

273 

WobDgob.'iuda 

353 
309 
552 
.,91 
833 

l 131 

3 675 

Nicht• 
-wolmg~bllude. 

2'26 
176 
295 
332 
419 
64! 

2 089 

1 

Wohnungen in. 
Wohn• und Ni-eh,. 
wobogebliudeo und 

•le'ilra 

1 3,19 
1 237 
1 905 
l 714 
2 921 
4 022 
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Baufertigstellungen in Baden-Würllemberg, Juni 1953 

Fel'ligi;ea.telfte Wohll• n, Nichtwohnbauleß (l\ormolba.uten) 

W~eder-
Wie- UJDb1rn heru., 

G11nz.e Cebilll.tle Ne:n• der- g,11,nzu Um•, 
WOhP1.rn,g"°11 b.u auf, C.,. Am1b.iiut 

WobDrliurne bou bi:htdet F.rwei• 
terung 

Juni 1953 

Gehiiude insgesamt 1 631 129 9 -
c1o.runlcr Wohn-
gcbäude 

••••• i 
l 0-11 86 

_, -
,Wohnungen mit 
l u: 2 Wobnriium. 247 49 - 27 

3 u. 4 Wohnräum. 2 746 303 10 •227 

5 u. mehr Wobnr. 31-1 34 - 65 

Wohnungen in•g. 3 307 S86 10 319 
darunter in 
Wohngcbiiudcn . 3 240 37l -8 291 

Wohnrüume1) in•~- 12 324 l 413 35 1 336 

Auße:rdem w1..1rJon o:n·Notbauten feu~;ge..illellt: 
·7 WohngebäuJe mit 7 Wohnungen, 

26 Nimtwohngcboudo. 
1) 1\li1 6 qt11 und mehr eim1WHcBlid-i Küthen. 

in11gcnll:ll 

1 

Mai 

1 

J~ni 
1953 1952 

1 772 1 252 1 858 

l 131 833 1 253 

323 196 403 
3 286 2 483 3 407 

413 :u2 533 

4. 022 2 921 4,343 

3 910 2 856 4 217 

15108 10 914 16192 

Da diese Zal;len, wie scl-ton früher erwähnt, - be­
dingt durch die Technik des Meldewesens - nur Min• 
destwerte sein können, kann durch sie nur "die Ent• 
wickhmgsrichtung,_ nicht aber auch die _absolute Höhe 
der Baufertigstellungen wie_dergegeben werden.· · 

,Die Zahl der iIU 1. Halbjahr 195~ "fertiggemeldeten 
~ebäude ist um 10 v H kll'!iner als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres; clie Zahl-der fertiggestellten Wohnungen 

·dagegen nur um 2 vH. Wie oben sd1on festgestellt, las­
sen sich daraus kein"c sicheren Rücksdilüsse üher clie 
diesjährige Entw.icklu_ng auf dem Gebiet der Baufertig­
stellungen ziehen. Dies sd1ließt jedoch nicht aus, daß 
die Struktur der Baufertigstellungen des_ ·1. Halbjahr_es 
1953 noch einer ku_rzeu Betrad1tung i.1nterzogen wird. 

Der Anteil der Wohngebäude an allen Gehäudeu be­
trägt ähnlich .wie l>ei den Baugenehniigur.tge~ 64 vH. 
Von d~n insgesamt 13 148 Wohnungen wurllen· 80 vH 
im Neuhau, 12 vH im Wiederaufl_,au un·cl _8 vH d11rch 
Wie'derl1erstellung, Um-, An- uml Ausbau so_wie Er­
weiterung gewonne·n. Die durcl1 Umhau ganzer Gebäüde 
zugegaugenen Wolmungen sind so geringfiigig, - daß 
sie prozentual' nid1t in Erscheinung treten.· 97 vH 
aller erstellten Wohnungen liegen in ·wolingehäuden, 
cler Rest in Nichtwolmge~äude~. _B vH_ ape.- Wolmun-

Benfertigstellungen in B11den-Wü1'1temberg, I. Halbjubr 1953 

Ferti~gestelhe ·~toha- und .i'\ichtwobobaul~n -
(L'iorma.lbaul"'n} 

Wieder• 

Ganze Gebüui.le Umooo her11t., 

Wol1lrnnJ;en Neubau Wioeder• pnie:r Umbau~ 
aun~au G•- .r'\u.ahlllu, 

Wohnrü.ume b~ude Erwei-
teruni:; 

1. fl•lbjabr 1953 

Gebiiude insgesamt 5 283 ~61 20 -
darunter: 

W ohngeb_äude 3 3-18 317 10 -, 

Wohnuugeu ini1 
1 11. 2 Wohnraum. 709 15'.I 2 J:il 
3 u. 4 Wohni-äum: 8 815 l 252 24 717 

5 u. mehr Wohnr. 988' 168 3 180 

Wohnungen insg. 10 512 1579 29. l 028 
darunter in· 

Wohngebäuden IO 307 l 508 23 928 

Wobnriiume'} insg. 38 956 5_779 112 4 009 

AuBcrJt::m wurdl':n an No1haulc11 fertip:~c:!llteUI: 
24 Wohngebäu<lo miL 30 Wohnungen, 
89 Nida..-ohngebäudc. 

1) Mit 6 qm und mehr ciu,cblicBlicb Kümcn. 

Jn.ei;ctaml .. 
·I 1. Halbj. 

1952 

5 76~ 6"410 

~3 675 ,io32 

1 001 1 027 
10 808 10 805 

1 339 1 605 

13148 13 437 

12 766 12 960 
, 

48 856 so 762 

gen sind mit 1 bzw. 2 Räumen1) ausgestattet, 36 vH 
mit 3 Räumen1), 47 vH mit 4 Räumen') und 10 -vH 
mit ß nit_d mehr Räumen'). Die Masse aller fertigge­
stellten Wohnungen liegt damit im 1. Halbjahr 1953 
bei·den 4-Raum-Wohimngen, die mit ihren 3 Zimmern 
11ml Küche der durchsd111ittlichen Haushaltungsgröße 
von 3,1 Personen je l-la~shalt am ehesten entspred1en. 

40 vH aller Wohnungen wurden im Juni in Nordwürt­
temberg, 19 vH in Nordbaden, 22 vH in Südbaden und 
19 vH in Südwürttemberg fertiggestellt. Im 1. Halb-. 
jalu 1953 hetragen die A1~teile fiir_ Nordwürttemberg 
44 vH, Nonlbaden 19 vH, Südbaden 19·vH und für Süd-
w~rttemhetg 18 vH. · · 

Baugenehmigungen und Beurertigs_tellungen in den 
Regierungsbezirken, Juni 1953 

G1m~ _ G11n~ Njcht- Woh~-1 _ 
B11ugeni::bmig11 ng~n W o_hngebiiu?e w~hngebiiude ii:uges. _ 

einschl. \Yo_bn-
Baufefligi;.telluugcn 

Ceb:iet Z•hl \1/oh- Zahl ~ob- in Teil-1 "'''- .-. 

uungf'ni 

lmi, ... 
nungen 

,olcher I rau.um 

gebäud. 

Baugenehmigunge(! 
N ordwürttemherg .... L 441 4 242 531 8°l •I 688 
Nordbaden .. . ..... .. 698 1~8 336 20 23-17 .. 
Südbaden ............ 507 l ,J:!] 310 J.\ 1 579 
Sü,lwür11.-Hohenz. ... 606 l IU 2.i.() 41 l 378, 

Baden-Württemberg_ .. 3 252 8 965 1433 179 9 992 

Baufcrtigslellungeö 
Nordwürllemberg 435 1 473 215 28 l 627 6138 
Nordbaden . ' .. ' ..... 157 

;:: 1 

86 "4 766 ·2 546 
Südbaden .. ··-·····". 257 19·1 :?8 8HZ 3 265 

SüilwürU.•Hohenz. . .. 282 . 651 1-16 24 747 3 159 

Ba de 11- \Yii~t le;.,berg 1131 ·3 619 6U 84, 4 022 15108 

Die 1lurchsclmittliche Wohnungsgröße, ausgedrückt 
durch die Zal~l ,ler Räume1 ) je Wohnung, ist in Süd­
wiirttemherg n_!it 4,2 am größten;· es folgen Nonlwürt 0 

temherg und Südbaden mit' je";eils 3,7 ;· aru _Schluß steht 
Nordhaden mit 3,4 Räumen je ,volmuug. Zu bemerken 
ist nod1. daß in diesen Verhältuiszahleu die Räume 
außerhalb von Wohmingen mit enthalten sind .. Die G_e:. 
bäudegrößen rler Wohngeb~ude, gemessen· an der Zah\ 
der Wohnungen je Gebäude, sind fo den einzelnen 
Regierungsbezirken folgemte·: Norclwü~ttemherg 3,9, 
Nordhaden 3,7, Südhaden 3,0 und Süd'württemberg 2,2. 

B11ufertigstellungen in_ den Regierungsbezirken, 
. L Halbjahr 1953 -

Gani-z:e GR.D2.ir: ::\Tid1t, Wohn. 

"Wohngl'hliudr:: .,;,-ohng~~äud-c i.o.:11ges • 
Wohn-Rri;i.-.:.rung•bC'zirke einschl. 

l.ond 1 mil. .. 

1 

mit •.• solch.Pr r1h.ime 
ZnM Woll- ZahJ \Vuh- in Teil, 

uu11i;'en rinrigcn gcbäud. 

N ordwürttembcrg . I 365 .S 289 725 1oi 5 803 2l 329 
Nordbaden ,,, .... .604 2 215 379 59 2H.i 8 245 
Südbaden ...... 766 :! 218 ~03 68 2 530 9 313 
Süd ..-ürtt.-Hohcuz. · 9,io 2 056 -182 53 · 2 J70 9 969 -
Boden-Würu. ... 3 675 11838 2 089 282 13148 48 856 

Bauübe.-hang 
Addiert man die Zahl difr iin l. Halbjalu l 953 ge• 

nelmiigten Gehiiu'cle zu den im-_ Bauüh~rhang 1952 erc 
mittelten Gebäui:lezahlen hinzu und zieht davon die 
im L Halhj~lfr 1953 bereit~ fertiggestellten Gehä1.1de 
ab, so erhält nian den reclmerisd1eu Bauüherhang a·u 
Gehäuden zum 30. ·6. 1953. -Analog kann -auch -mit. der 
Zal1l der Wohnungen verfahren_ werde1L Die ·unge­
n_auigkeit dieses Bauüberhangs ist durch die Ungenauig­
keit der ß_aufertigstellungen (siehe oben) gegeben. 
Trotzdem soll versucht werden,· diese Zahlen im Zu­
sammei1hang_mit der Bautätigkeit des 1. halhe_n Jahres 
1953 anzuführen, cla. von. ihnen Rücksd11Usse auf. die 
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Beremnung des Bauüberhanges zum 30, Juni 1952 und 
zum 30. Juni 1953 in Baden-Württemberg 

Gebäude Wobouogem -~r-· 1 dan1ocer llezelchnun,; 1 do.tunte.c lbs- in Wohn-
D!• Wohn-

gcgmt gebltudeo gcH.mt i;ebliudc 
uad •loilcn 

Bauüberhong am 31. 12. 1951 28324 20 375 56000 54452 

Bau gen ehmi g1rng cn 
im 1. Halbjahr 1952 ...... 16 903 10 047 33 B35 32 619 

Baufertigstellungen 
im 1. Halbjahr 1952 . , , , . , 6110 1032 13137 12 960 

Bauüberhang am 30. 6. 19521) 38 817 26 390 76 398 74111 

Bauüberhang am 31. 12. 1952 2'101 19652 59 414 56948 

Baugenehmigungen 
im 1. Halbjahr 1953 ...... 20 378 13 253 40 682 396U 

Bauf er ti g•t e\lun gen 
im 1. Halbjahr 1953 ...... 5 764 3 675 13 148 12 766 

Bouiiberhaug am 30. 6. 19531) 43 715 29230 86 948 83796 

1) Gerechneter Bauüberhang. 

im Laufe dieses Jahres noch zu erledigenden Bauvor­
haben gezogen werden können. 

Aus nebenstehender Tabelle ist zu entnehmen, daß 
mit Stand vom 30. 6. 1953 43 715 Gebäude und 86 948 
W ohnnngen nach ihrer Genehmigung noch nicht fertigge­
stellt worden sind. Rechnet man entsprecheml den durch­
schnittlichen Verhältnissen der vergangenen Jahre für 
das 2. Halbjahr 1953 nochmals die Zahl der Baugeneh­
migungen des 1. Halbjahres hinzu und unterstellt man, 
daß der Bauüberhang zum 31. 12. 1953 weiterhin so 
gewachsen sein wird wie zwischen dem 31. 12. 1951 
und dem 31. 12. 1952, so bleiben für das 2. Halbjahr 
1953 noch rund 34 000 Gebäude und 64 000 Wohnun­
gen fertigzustellen. Das wären rund 21 vH mehr Ge­
bäude und 33 vH mehr Wohnungen als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Diese geschätzten Zahlen kön­
nen nur als Höchstwerte angesehen werden und sollen 
in etwa ein Bild über die noch zu erwartenden Bau-
fertigstellungen vermitteln. K a es er 

Ein Überblick über die Baugenehmigung•n und Bcmfertigatellungen im Jahr 1952 folgt im nüchs!en Heft (September 1953). 

_ · PA EIS E, L Ö N N E U N D SOZIALE- S I C H AU -~-G-- - . :: , _ - . - -- , • 

Die Arbeitsverdienste in der Industrie im Mai 1953 
in Baden M Württemberg 

Gegenüber dem Stancl im Monat Februar hat sich der 
clurclischnittlid1e Bruttostundenverdienst in cler Gesamt­
iuclustrie weiter um 2 Pf. auf 1,57 DM erhöht. Da die 
Wod1enarbeitszeit in den Frühjalu:smonaten wieder zu­
nahm, erhöhte sich im Durchschnitt ·aller Gewerbe der 
Wochenverdienst um 5,9 vH auf 74,34 DM. 

Hinsicl1tlid1 der Entwicklung der dnrd1schnittfühen 
Wod1enarheitszeit zeigt sicl:i, daß bei den Industrie­
zweigen, die durdt die winterliche Witterung gehemmt 
waren, die Wochenarbeitszeit am stärksten zugenommen 
hat. Es ist dies vor allem heim Baugewerbe, der lndu-

strie der Steine und Erden und der Sägeindustrie der 
Fall. Aber auch das Brauereigewerbe und die Beklei­
dungsindustrie lassen eine starke Erhöhung der Wo­
d1enarbeitszeit erkennen. 

Die durcl:isdmittlichen Wod:tenarbeitszeiten der ein­
zelnen Gewerbegruppen betrugen im l\fonat Mai: 57 
Stunden im Brauereigewerbe; 52 im Flachdrudc- und im 
Buchdruckgewerbe, in der Industrie der Steine und 
Erden; 50 in der papiererzeugenclen und in der NE­
l\Ietallindustrie; 49 im Baugewerbe, in der Glasindustrie 
und in der papierverarheitenclen Industrie; 4B in der 

Die durchschniltlidien Bruttoverdienste der lnduslriearbeiter in Baden-Württemberg im Februar und i'llai 1953 

BralloslundenverdieD.!lle B.r-utto"·oebenvierdic-n91~ 
in Dll in D}l 

Gewerbegruppen mlhmlicbe 1 weibliche 1 alle mäzmliche 1 weibliche 1 alle -
.Arbeiter ATbeiter 

Febr. 1 Mai. 1 Febr. 1 Mai 1 F-ch.r. 1 )tai Fein·. 1 Mai 1 Fohr. ' .Mai 1 .Febr. 1 i\ln..i 1 

1- Ei•cn,chafl'cnde Industrie .......... 1,96 1,85 1,05 1 ,09 1,92 1,79 9.\,95 79,47 44,85 50.39 92,33 77,51 
2. NE-~letallindustrie ··········•····· 1,75 1.ao 1,18 1,19 1,70 1.74 86,59 90,25 55,87 57.18 83,51 86.61 
3. Gicßcreiind11strie ················· 2,00 2,01 1,40 1,42 1,98 l,99 88,49 93,11 62,58 64.84 87.54 92.07 
4. Metnllvcrarbcitcnde lnduetrio -..... 1,89 1.89 1.26 1,27 1,78 1,78 90,27 90,39 57.57 57,90 84.27 8•1,.22 
5. Cltewi•die lmlustrie ·············· 1,72 • 1.74 1,17 l,17 1,56 1,58 82.11 86,48 53.03 53,39 73,36 76,21 
6. Industrie der Steine und Erden ..... 1,56 1,59 1.16 1,16 1,54 1.57 73,52 82,65 52.27 55,02 72,55 81.13 
7. Kcramisdie Industrie ··•··········· 1,67 1,71 1,11 I,11 1.43 lcl5 78,05 84,10 50.37 52,12 66,19 70,03 
8. Gla•industric ..................... 1.71 1,68 0,99 0,99 1,55 l,50 83,73 83,85 16,93 46,43 75,34 73~75 
9- Bougewerbe ······················ 1,72 1,77 - - 1.12 l.77 63,98 87,22 - - 63,98 87,22 

10. Siigeinduetric ·•·················· 1,34 1,35 1.03 1.02 1,32 1,32 53.55 65,71 q4,92 ,n.15 52.93 6•1.07 
11. Bauti,chlcrci und !llöbelherstellung 1,19 1,50 1,00 l,00 1,11 1,41 68,90 71,11 •11,13 15,51 6-1,75 1 66, 16 
12. Papiercrtcugendc lndu&Lrie 1.66 1,68 1.12 1.u 1.58 1,58 87.35 86,27 53.13 53,70 81.,JO 

1 

79.83 
13. Pupicrvcrarbeitencle lnd~etrie ... , , .. 1.50 1,51 0,98 1.01 1,19 1.24 76,61 76,83 46,12 rH,19 56,08 60,,16 
14. B11chdrud<gewerhe1) ··············· 2,02 2,03 1,12 1,10 I.79 1,77 104.63 106,29 55.66 55.96 91,65 91.87 
15. Flochdrud<gcwcrhe ················ ,2.08 2,22 1,13 1,1B 1,77 1.85 109_94 117.25 57,'.10 60.56 92.43 97.00 
16. Tcx1ilindustrie ···········•······· J,45 1,46 1,16 1,17 1,25 1.26 69,37 70.49 51,36 51.H 56,84 57,17 
17_ Bekleidungsgewerbe ........... , .. 1,45 1,51 0,97 1,05 1,02 l,09 67,24 74.28 •10,83 48,•19 42,96 51,04 
18. Lcdererzeugcnclc luduetrie ......... 1,80 1,81 1,21 1.19 1,71 1,72 89,21 88.24 58.51 54;'!4 84cl5 

1 

82,92 
19. Lcdcrvcrorheiteu<je Industrie ...... 1,58 1,59 0,99 n,99 1,22 '1,23 74,-i2 76,57 43,86 45,22 55,-12 57.23 
20. Schuhindustrie .... , ............... 1,65 1.67 1,11 1,16 1,34 1,37 76,63 74,27 52,24 50,40 62.59 

1 

60,,U 
21. Nalirungamittcl, n. Gc11ußm.-Ind.') .. 1,41 1.45 0,83 0,89 0.96 1,02 68,72 72.09 31.66 36.80 38.36 43,70 
22. Brauereigewerbe') ················ 1,76 l ,61 1.13 1,16 1,73 1,77 90,15 104.15 41,53 59,84 87,77 101,•ll 
23. Musikinetrucnenlen• u. Spiclw.-lnd. 1,53 1,52 1,10 1,n8 1,33 1,32 72.27 67.35 44,11 43.31 SB.20 55,66 
24. Kunat,toffvcrarl,citcnde Industrie .. 1,78 1,81 1,07 1,10 1,45 1,47 85,31 87.65 49,21 51,71 67,93 69,79 

Alle Gewerbegruppen ············· 1,76 1,77 1,11 1,13 1,55 1,57 81,51 85.98 48,40 50,52 70.19 7-1,~•I 

1) Ei111dtließlid1 Flodidruckgewcrbe der Rogierung,bezirke Südbaden und. Südwiirllemberg-Hohenzollem. - ') Einschließlid, Fahrpenonal in Molkerei­
Lctdcbcn un<l im Brauercigewe:rho, 
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